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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20442

In der nordwestlichen Randzone der Halbinsel "Conower Werder" im Bereich einer Bucht befindet sich eine kleine Niedermoorfläche mit 
Kontakt zum Carwitzer See. Zum Zeitpunkt der Kartierung Ende Mai 2006 stand sie weitgehend unter Wasser.  

Auf der Moorfläche stockt ein Erlen-Bruchwald. Die zum Teil relativ alten und vielstämmigen Erlen stehen auf sehr hohe Stammfüßen mit 
freiliegenden Wurzelhälsen. Danach muß der Torfschwund während der Wachstumsphase der Erlen mindestens 70 cm betragen haben. 

Da der Bruchwald fast vollständig überstaut war, konnte keine Bodenvegetation erfaßt werden. Auf Teilen der Wasseroberfläche schwamm
eine Wasserlinsen-Schwimmdecke. Ansonsten fehlte eine Bodenvegetation.

Am Außenrand hatte sich ein schmaler Brennessel-Saum gebildet.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

28.06.2006

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 8 2 2 2 4 0 2 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Lemna minor

Calamagrostis canescens Carex remota Glyceria fluitans Lysimachia vulgaris
Scutellaria galericulata Urtica dioica


